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Königsfeld. Nicht einfach
mehrstimmig, wie seit mehr
als einem Jahrzehnt bewährt,
sondern sogar »Meer-stim-
mig« präsentiert sich der Rott-
weiler Chor Via Voce mit sei-
nem neuen Programm unter
eben diesem Motto.

Wer denkt bei »Meer-stim-
mig« nicht an Seemannsgarn
spinnende Seebären in der
Hafenkneipe, an Windjam-
merromantik, an wilde Gesel-
len auf Piratenschiffen‚ an
»Drunken Sailors« oder auch
an die Männer vom Bananen-
dampfer aus der Karibik.

»Meer-stimmig« sind die
auch Frauen, die die Männer
zu vorgerückter Stunde an
Mythen von Meerjungfrauen
erinnern, an das Wasser, das
die Liebenden trennt - und
den Fährmann, der sie
schließlich zusammenbringt.
Wasser ist Leben, und Leben
ist Musik – jedenfalls für Via
Voce.

Zu hören und zu erleben
am Donnerstag, 4. Juli, 20
Uhr, im Haus des Gastes. Vor-
verkauf bei der Tourist Info
Königsfeld, Telefon 07725/
800945, Probst Schönes Woh-
nen (Rottweil), Mode Rützel
(Rottweil), www.reservix.de,
Schwarzwälder Bote. die Kar-
ten kosten im Vorverkauf
zehn Euro, an der Abendkasse
zwölf Euro.

Chor Via Voce
hat Sehnsucht
nach Meer

uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet
von 9.30 bis 12.30 Uhr und
von 15 bis 18 Uhr.
uDie Minigolfanlage am Kur-
park öffnet bei entsprechen-
der Witterung von Montag bis
Freitag um 11 Uhr, an Wo-
chenende und an Feiertagen
um 10 Uhr.
uDer Literaturkreis trifft sich
heute um 15 Uhr im Sitzungs-
zimmer des Kirchensaals.
Thema: Stefan Zweig »Die
Welt von gestern«.
uDas Netzwerkbüro Bürger
Aktiv hat donnerstags von 15
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöff-
net.
uDie Rheuma-Liga bietet um
17 Uhr Trocken- und Osteo-
porose-Gymnastik im XL-Stu-
dio, Rathausstraße 2/1, an. In-
formationen unter Telefon
07725/10 17.
uDie Gemeinde-Bibliothek
hat von 17 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet.
uDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet um 18 Uhr im
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uEin Konzert mit keltischer
Harfe und Gesang mit der
Künstlerin Nadia Birkenstock
ist heute ab 20 Uhr im Haus
des Gastes.
uZur Filmkomödie »Alles Ko-
scher« lädt der Eine Welt La-
den Ujamaa am Freitag, 14.
Juni, um 19.30 Uhr in das
evangelische Gemeindezent-
rum ein.

WEILER

uDer Ortschaftsrat trifft sich
am Dienstag, 18. Juni, um
19.30 Uhr am Eingang des
Kindergartens zur Besichti-
gung der Kräuterschnecke.
Die Sitzung wird anschlie-
ßend im Gemeindesaal der
Kirchengemeinde öffentlich
fortgesetzt.

KÖNIGSFELD

Königsfeld. Zum Busausflug
am Dienstag, 25. Juni zum
»Hüsli« in St. Blasien lädt die
Evangelische Gesamtgemein-
de ein. Führung hat Albrecht
Moritz. Anmeldung bei der
Tourist-Info, Rathausstraße 2,
Telefon 07725/8009-45. Ab-
fahrt ist um 13 Uhr am Zin-
zendorfplatz/Ecke Luisenstra-
ße.

Das »Hüsli« im südlichen
Schwarzwald ist bekannt
durch die TV Serie »Die
Schwarzwaldklinik« als
Wohnhaus von Professor
Brinkmann. Heute dient es als
Museum Schwarzwälder
Wohnkultur. Die Fahrt dort-
hin ist eine Dreiseenfahrt.

St. Blasien imponiert durch
den Dom, der zu den größten
Kuppelkirchen Europas zählt
(50 Meter hoch). Kaffeepause
ist im Domcafé gegenüber.
Die Rückfahrt führt über den
Eulenpass (1100 Meter) in
Feldbergnähe und Altglashüt-
ten. Der Eintritt im »Hüsli«
kostet 1,60 Euro inklusive
Führung. Der Fahrpreis be-
trägt 15 Euro, Rückkehr ist
gegen 19 Uhr.

Protestanten
besuchen »Hüsli«

Königsfeld. Astronaut, Lo-
komotivführer, Prinzessin:
Spätestens nach der Grund-
schule dämmert es den
meisten Kindern, dass diese
Berufswünsche doch nicht
so ganz einfach zu realisie-
ren sind. Deshalb werden
den Werkrealschülern der
Zinzendorfschulen schon
sehr früh erste Eindrücke
vom Berufsleben vermittelt.

Die Klasse 6W besichtigte in
der vergangenen Woche die
Firma Brugger Magnetsyste-
me in Hardt. Nach einer Ein-
führung in die 50-jährige Fir-
mengeschichte erklärte Ge-
schäftsführer Georg Brugger
die vielseitigen Anwendungs-
bereiche für Magnete, mit
denen Alltagsgegenstände

wie Seifenhalter, Wischmop,
Hammer oder Teddybären in
ihrer Handhabung optimiert
werden.

Die Schülerinnen und Schü-
ler waren überrascht, dass
selbst das Blaulicht auf dem
Dach des Dienstwagens von
Angela Merkel mit einem
Saugmagneten ausgestattet
ist.

Fingerfertigkeit
getestet

Bei einem Rundgang auf rund
5000 Quadratmeter Produk-
tionsfläche durch die Stanze-
rei, die Dreherei und vorbei
an großen Spritzgussmaschi-
nen konnten die Schüler den
Mitarbeitern an ihren Arbeits-
plätzen über die Schulter
schauen und auch selbst ihre
Geschicklichkeit und Finger-

fertigkeit beim Zusammen-
schrauben verschiedener
Pinnwand-Magnete testen.

Ein paar Wochen zuvor wa-
ren schon die Fünftklässler
der Werkrealschule unter-
wegs. Sie besichtigten die
Schreinerei Schwarzwälder in
Burgberg, wo sie alles über
verschiedene Holzarten und
deren Lagerung erfuhren und
sich den umfangreichen Ma-
schinenpark erklären ließen.

Unter Anleitung durften sie
auch selbst mal ein Brett einle-
gen, das im Handumdrehen
in vier sauber geschnittenen
Teilen wieder herauskam. Gut
fanden sie, dass die Holzabfäl-
le sinnvoll weiterverwendet
werden, um den Betrieb zu
beheizen.

Schreinermeister Frank
Schwarzwälder, der den Be-
trieb schon in der vierten Ge-
neration führt, war auf die

neugierigen Fragen der Schü-
lerinnen und Schüler bestens
vorbereitet, da er selbst junge
Menschen auf dem Weg einer
Fachausbildung begleitet.

In beiden Firmen war den
Schülerinnen und Schülern
bald klar, dass es sich lohnt, in
der Schule zu lernen, um den
verschiedenen Aufgaben bei
der Ausbildung gewachsen zu
sein, aber auch, dass die
Arbeit viel Freude bereiten
kann.

Das erste Praktikum
rückt näher

Im kommenden Schuljahr
steht bei den Siebtklässlern
der Werkrealschule schon das
erste Praktikum auf dem Lehr-
plan, so dass später einem gu-
ten Start in die Berufswelt
nichts mehr entgegen steht.

Eindrücke vomBerufsleben
Werkrealschüler der Zinzendorfschulen besichtigen Betriebe und stellen neugierige Fragen

Die Fünftklässler sehen sich in der Schreinerei Schwarzwälder um. Foto: Zinzendorfschulen

Vier Tage lang feiert der TV St.
Georgen auf dem Rossberg sein
150-jähriges Bestehen. Alle
Hände voll zu tun haben diese

Woche Mitglieder und Helfer,
um das große Festzelt aufzu-
stellen und die Infrastruktur zu
schaffen. Foto: Turnverein

TV bereitet sich auf das Fest vor

St. Georgen.Der Jahrgang
1935/36 war drei Tage bei
herrlichem Wetter auf Tour in
Oberbayern. Auf der Fahrt zu
unserem Quartier nach Leng-
gries besichtigten die Ausflüg-
ler das Kloster Ettal und das
Walchenseekraftwerk. Am
zweiten Tag ging es mit der
Zahnradbahn auf den Aus-
sichtsberg Wendelstein. Oben
angekommen, wurden die

Jahrgänger mit schöner Aus-
sicht belohnt. Mit der Seil-
bahn schwebten sie ins Tal zu-
rück. Am Abend im Hotel
konnten sie noch ausdauernd
tanzen. Am nächsten Tag nach
einer Schiffsrundfahrt auf
dem Tegernsee und der Mit-
tagspause im Bräustüberl
brachte Fahrer Hartmut sie
mit dem Bus wohlbehalten zur
Schlusseinkehr ins Zollhaus.

Ettal,Wendelstein und
Fahrt übern Tegernsee
Jahrgang 1935/36 drei Tage in Oberbayern

Drei Tage lang war der Jahrgang 1935/36 unterwegs. Foto: Jahrgang

Königsfeld-Neuhausen. Das
Feuerwehrfest der Feuerwehr
Neuhausen findet vom 15. bis
17. Juni im Festzelt beim Ge-
rätehaus statt. Am Samstag,
15. Juni, geht es von 16 bis
17.30 Uhr mit dem Start zum
Neuhauser Feuerwehrlauf los,
einem Lauf und Walking für
Jedermann/-frau. Die Stre-
cken sind drei und sechs Kilo-
meter lang, die Startgebühr
beträgt drei Euro, ein Freige-
tränk und ein Los inklusive.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, es gibt keine Zeit-
nahme, eine Duschmöglich-
keit ist vorhanden, Erlös
kommt der Jugendfeuerwehr
zu gute. Um 19 Uhr ist Ziel-

schluss, um 19.30 Uhr Verlo-
sung Ab 20 Uhr ist Partystim-
mung mit DJ Marius ange-
sagt. Der Eintritt ist frei, ab 21
Uhr gibt es Barbetrieb und La-
gerfeuer. Zudem ist eine
Cocktailbar aufgebaut.

Am Sonntag, 16. Juni, wird
ab 9.30 und bis 15 Uhr die Ju-
gendflamme der Jugendfeuer-
wehren abgenommen. Um
10.30 Uhr beginnt der Früh-
schoppen, ab 11 Uhr gibt es
Unterhaltungsmusik, ab 14
Uhr Mittagstisch. Um 15.30
Uhr wird die Jugendflamme
vergeben. Am Montag, 17. Ju-
ni, ist um 17 Uhr Handwer-
kervesper, ab 20 Uhr Festaus-
klang.

Die Feuerwehr feiert
Fest läuft von Samstag bis Montag

St. Georgen/Königsfeld. Er-
neut kam es am gestrigen
Mittwoch zu einer Häufung
von betrügerischen Telefon-
anrufen. Wie die Polizei be-
richtet, meldete sich ein Anru-
fer oder auch eine Anruferin
mit einem »Kennst du mich
noch« oder »Ich bin‘s«. An-
schließend wird von dem ver-
meintlich Bekannten oder
Verwandten die schnelle Leih-
gabe einer Geldsumme für
den Kauf einer Wohnung
oder eines Hauses verlangt. Es
kam zwar in keinem der ge-
meldeten Fälle zu einer Geld-
übergabe, jedoch warnt die
Polizei dringend von übereil-
ten Zahlungen an vermeint-
lich Verwandte oder Bekann-
te, welche telefonisch verein-
bart wurden. Ein Bote soll
dann aufgrund verschiedener
Hinderungsgründe das Geld
abholen. Diese Betrugsma-
sche ist auch als sogenannter
»Enkel-Trick« bekannt. In al-
len Fällen war die Telefon-
Nummer des Anrufers unter-
drückt.

Betrüger am
Telefon lassen
nicht locker

ST. GEORGEN

Nach Unfall aus dem
Staub gemacht
St. Georgen. Wie die Polizei
gestern mitteilte, wurde am
Dienstag, 11. Juni, zwischen 7
und 18.30 Uhr auf dem Park-
platz der Firma Grässlin oder
der BFT Tankstelle ein gepark-
ter Ford Fiesta an der linken
Fahrzeugseite beschädigt. Der
Verursacher entfernte sich,
ohne sich um den Schaden zu
kümmern. Zeugenhinweise
nimmt das Polizeirevier St.
Georgen entgegen, Telefon
07724/959500.

DRK bittet um
Blutspende
St. Georgen. Der Blutspende-
dienst des Deutschen Roten
Kreuzes hat am kommenden
Mittwoch, 19. und Donners-
tag, 20. Juni, jeweils von 14
bis 19.30 Uhr Blutspendeter-
mine im Ökumenischen Zent-
rum auf der Seebauernhöhe.
Blut spenden kann laut DRK
jeder Gesunde zwischen 18
und 71 Jahren, Erstspender
dürfen nicht älter als 64 Jahre
sein. Die Spender sollten rund
eine Stunde Zeit einplanen.

Schwarzwälder Bote, 13. Juni 2013


